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Sechster Beschluss zur Änderung der Speziellen Ordnung für die Bachelor- 

und Masterstudiengänge des 

Fachbereichs AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanagement 

der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Aufgrund von § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes vom 14. Dezember 2021 hat der Fachbereichs-

rat des Fachbereichs 09 – Agrarwissenschaften, Ökotrophologie und Umweltmanagement – am 18.06.2025 den 

nachstehenden Beschluss gefasst:  

Art. 1 

Änderungen 

Die Spezielle Ordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge des Fachbereichs Agrarwissenschaften, Öko-

trophologie und Umweltmanagement vom 20.07.2022, zuletzt geändert durch Beschluss vom 11.12.2024, er-

fährt die im Anhang dargestellten Änderungen. 

Art. 2 

Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. Der neue Wortlaut der geänderten Ordnung wird 

in den Mitteilungen der Universität Gießen bekannt gemacht. 

Gießen, den 25.07.2025 

Prof. Dr. Katharina Lorenz 

Präsidentin der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Anhang: 

Darstellung der Änderungen 
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Anhang: Darstellung der Änderungen 

§ 4 Zugang zum Master-Studium (zu § 5 AllB) 

(1) Voraussetzung für die Zulassung sind 

a) in allen Master-Studiengängen des Fachbereichs: ein einschlägiger Bachelorabschluss oder ein vergleich-

barer ausländischer Abschluss. In Anlage 3 sind anerkannte einschlägige Abschlüsse aufgeführt. Der Prü-

fungsausschuss kann weitere Studiengänge als inhaltlich gleichwerƟg zu den dort aufgeführten Studien-

gängen anerkennen. 

b) bei englischsprachigen Master-Studiengängen des Fachbereichs: sehr gute Englischkenntnisse gem. Abs. 3. 

c) beim Master-Studiengang Sustainable TransiƟon: ein einschlägiger Bachelorabschluss, der mindestens mit 

der Note 2,6 bestanden wurde. 

d) beim Master-Studiengang Sustainable TransiƟon sowie beim Master-Studiengang Insect Biotechnology 

and Bioresources: mindestens 5 Punkte im Rahmen der Feststellung der fachspezifischen Eignung gem. 

Abs. 4. 

(2) Zur Beurteilung des Vorliegens der Zugangsvoraussetzungen besƟmmt der Prüfungsausschuss für jeden Stu-

diengang ein bis zwei ZulassungsbeauŌragte, die einer der beiden folgenden Gruppen des Fachbereichs 09 an-

gehören: Professorinnen und Professoren, dauerhaŌ an der JLU beschäŌigte WissenschaŌlerinnen und Wissen-

schaŌler. Zur Prüfung der Voraussetzungen nach Abs. 1 wird für jeden Studiengang vom Prüfungsausschuss eine 

Zulassungskommission berufen. Sie besteht aus zwei Professorinnen oder Professoren. Die jeweilige Zulas-

sungskommission prüŌ die eingegangenen Bewerbungen und erstellt einen Entschließungsvorschlag für den 

Prüfungsausschuss. Über das Vorliegen der Voraussetzungen nach Abs. 1 entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(3) Um für einen englischsprachigen Master-Studiengang am Fachbereich zugelassen zu werden, sind sehr gute 

englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau GER C1 erforderlich. Diese werden durch einen der folgenden 

Nachweise belegt: 

a) TOEFL-Test IBT (internet-based Test) mit mindestens 95 Punkten oder, IELTS-Test,  mit mindestens der Wer-

tung 7 im academic testCambridge English Language Assessment, Pearson PTE Academic, TOEIC, telc, 

UNIcert, IGSCE; 

b) Nachweis des Erwerbs der lokalen HochschulzugangsberechƟgung in einem der folgenden Staaten: Aust-

ralien, Irland, Kanada, Neuseeland, USA, Vereinigtes Königreich, Südafrika; 

c) Nachweis des Abschlusses eines englischsprachigen Bachelor-Studiengangs in einem der folgenden Staa-

ten: Australien, Irland, Kanada, Neuseeland, USA, Vereinigtes Königreich, Südafrika;. 

d) Nachweis des ZerƟfikats „UNIcert III“. 

Über die Anerkennung anderer Sprachnachweise entscheidet auf Antrag der Prüfungsausschuss.   

In den deutschsprachigen Master-Studiengängen des Fachbereichs werden Englischkenntnisse als WissenschaŌs-

sprache auf deutschem Abiturniveau/B2 vorausgesetzt. 

(4) Für die Zulassung im Master-Studiengang Sustainable TransiƟon und im Master-Studiengang Insect Biotech-

nology and Bioresources ist ein MoƟvaƟonsschreiben vorzulegen inkl. Beschreibung der fachspezifischen Vor-

kenntnisse im Umfang von 500 Wörtern (+/- 10 %). Dieses wird von der Zulassungskommissionden Zulassungs-

beauŌragen geprüŌ und mit insgesamt 0–7 Punkten bewertet: 

max. 2 Punkte durch die Darstellung der persönlichen Motivation (Kriterien: Spezifisches Interesse an und 
Informiertheit über den jeweiligen Masterstudiengang), 
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max. 5 Punkte durch die Darstellung der fachspezifischen Vorkenntnisse gemäß folgender Kriterien: 

a) für den Master-Studiengang Sustainable TransiƟon: Erfahrung mit Inhalten der TransformaƟonsforschung, 

interdisziplinäre Forschungsmethoden, ökonomische und naturwissenschaŌliche Grundkenntnisse; 

b) für den Master-Studiengang Insect Biotechnology and Bioresources: Erfahrung mit Inhalten der Entomo-

logie, Biotechnologie und Naturstoffforschung sowie naturwissenschaŌlichen Grundkenntnissen (Mathe-

maƟk, Physik, Chemie und Biologie). 

 

§ 7 Aufbau des Master-Studiums (zu § 7 AllB) 

(1) Es werden 13 Studiengänge mit dem Abschluss Master of Science angeboten: 

1. Agrar- und Ressourcenökonomie, 

2. AgrobioinformaƟcs (Unterrichtssprache Englisch), 

3. Agrobiotechnology (Unterrichtssprache Englisch), 

4. ErnährungswissenschaŌen, 

5. InformaƟonstechnologie in den Agrar- und UmweltwissenschaŌen, 

6. Insect Biotechnology and Bioresources (Unterrichtssprache Englisch), 

7. NachhalƟge ErnährungswirtschaŌ, 

8. NutzpflanzenwissenschaŌen, 

9. NutzƟerwissenschaŌen, 

10. Ökotrophologie, 

11. Sustainable TransiƟon (Unterrichtssprache Englisch / digitaler Studiengang), 

12. TransiƟon Management (Unterrichtssprache Englisch), 

13. UmweltwissenschaŌen. 

(2) Das Master-Studium besteht 

1. bei den Studiengängen 1, 3 bis 10, 12 und 13 aus: 

a) 8 Kernmodulen, 

b) 8 Profilmodulen und 

c) Master-Thesis; 

2. Beim Studiengang 2 aus: 

a) 10 Kernmodulen, 

b) 6 Profilmodulen und 

c) Master-Thesis. 

2.3. beim Studiengang 11 Sustainable TransiƟon aus: 

a) 11 Kernmodulen, 

b) 5 Profilmodulen und 

c) Master-Thesis. 
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§ 8 Module (zu § 8 AllB und § 25 AllB) 

(1) Das Studium ist in einen Pflichtbereich (Kernmodule) und einen Wahlpflichtbereich (Profilmodule) geglie-

dert. 

(2) Die Kernmodule sind im jeweiligen Studienverlaufsplan (Anlage 1a und 1b) aufgeführt. 

(3) Als Profilmodule können gewählt/eingebracht werden:  

- Module aus dem Verzeichnis in Anlage 2a bzw. 2b dieser Ordnung,  

- im Bachelor-Studium im Umfang von maximal acht Modulen bzw. im Master-Studium im Umfang von 

maximal vier Modulen, Kernmodule eines anderen, in dieser Ordnung geregelten Bachelor- respekƟve 

Master-Studiengangs des Fachbereichs 09, 

- bis zu 30 CP Module sonsƟger Studiengänge der JLU, wenn die Module eine Modulprüfung umfassen, 

sie der Bachelor- bzw. Master-Niveaustufe des betroffenen Studiengangs entsprechen und die Studie-

renden zu diesen Modulen von den jeweiligen Lehrenden oder dem anbietenden Dekanat zugelassen 

werden, 

- ein Profilmodul kann sich aus Lehrveranstaltungen mit Prüfung aus dem Bereich der außerfachlichen 

Kompetenzen im Umfang von 6 CP zusammensetzen. 

(4) Im Master-Studium können besƟmmte ModulkombinaƟonen gemäß Anlage 4 im Zeugnis als Schwerpunkt 

ausgewiesen werden. 

(5) Über die Wahl der Profilmodule erstellen die Studierenden einen Profilmodulplan, der die geplante Abfolge 

der Profilmodule und ihre Zuordnung zu den weiteren Studiensemestern benennt. Zur Erstellung des Profilmo-

dulplanes kann die oder der Studierende auf Wunsch eine Studienfachberatung in Anspruch nehmen. Der Pro-

filmodulplan kann von den Studierenden geändert werden. Bereits abgelegte bestandene Profilmodule können 

nicht mehr aus dem Profilmodulplan herausgenommen werden.  Nicht bestandene Profilmodule dürfen bereits 

nach dem ersten Prüfungsversuch gewechselt werden. 

(6) Die Studierenden können sich während des Studiums im Wahlpflichtbereich auf Wunsch in zusätzlichen Pro-

filmodulen aus Anhang 2 a oder b einer Prüfung unterziehen. Diese so genannten freiwilligen Zusatzleistungen 

sind keine Profilmodule i. S. v. Abs. 5 und werden nicht auf die zu erbringende Creditleistung angerechnet und 

gehen nicht in die Bildung der Gesamtnote ein. Das erfolgreiche Bestehen freiwilliger Zusatzleistungen wird in 

einem Zusatzzeugnis ausgewiesen. 

 

§ 10 Praktika (zu § 10 AllB) 

(1) Wird eines der PrakƟkumsmodule (BP-144 oder MP-196) in den Profilmodulplan aufgenommen, gilt das 

PrakƟkum als ein PflichtprakƟkum. Das BerufsprakƟkum muss außerhalb einer Hochschule, unabhängig von 

anderen Modulen und unabhängig von der Thesis abgeleistet werden. 

(2) Für das BerufsprakƟkum eignen sich je nach gewähltem Studiengang Betriebe und Einrichtungen aus den 

Berufsfeldern der AgrarwissenschaŌen, ErnährungswissenschaŌen, nachwachsende Rohstoffe und Bioressour-

cen, Ökotrophologie und des Umweltmanagements, die eine qualifizierte Betreuung der Studierenden gewähr-

leisten. Die Betriebe und Einrichtungen müssen vom PrakƟkumsbüro Studiendekanat des FB 09 als geeignet 

angesehen und genehmigt werden. Im Zweifelsfall entscheidet der Prüfungsausschuss über die Eignung. 

(3) Die Zeitdauer des PrakƟkums umfasst mindestens 360 Stunden. Die täglichen Arbeitsstunden richten sich 

nach dem jeweiligen Betrieb oder der jeweiligen Einrichtung. Fehlzeiten, auch krankheitsbedingte, sind nach-

zuholen. Das BerufsprakƟkum kann in höchstens zwei verschiedenen Betrieben oder Einrichtungen absolviert 

werden; dabei muss ein AbschniƩ mindestens 160 Stunden umfassen. 
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(4) Zur Anerkennung des BerufsprakƟkums sind im PrakƟkumsbüro Studiendekanat für jeden AbschniƩ fol-

gende Unterlagen einzureichen: 

a) ausgefüllter und vom Betrieb unterzeichneter Nachweis über das geleistete PrakƟkum, 

b) PrakƟkumsbericht (Reflexionspapier) über Aufgaben, TäƟgkeiten, erworbene Kenntnisse und FerƟgkeiten 

im PrakƟkum. 

§ 11 Prüfungsvorleistungen (zu § 17 Abs. 3 AllB) 

(1) In Modulen oder Modulteilen, die als Seminar, PrakƟkum, Übung oder Projekt durchgeführt werden, ist eine 

regelmäßige Teilnahme Prüfungsvorleistung. Die regelmäßige Teilnahme ist immer dann gegeben, wenn maxi-

mal 12,5  % der Kontaktzeit versäumt werden (entspricht zwei Terminen in semesterbegleitenden Modulen). 

Bei darüberhinausgehenden unverschuldeten Fehlzeiten bis maximal 50  % der Kontaktzeit entscheidet die oder 

der Lehrende, ob und in welcher Weise diese Fehlzeiten durch Äquivalenzleistungen oder den Besuch anderer 

Lehrveranstaltungstermine ausgeglichen werden können. wenn mindestens die HälŌe der Lehrveranstaltungs-

termine wahrgenommen wurde und nicht mehr als zwei Veranstaltungstermine ohne Nachweis eines nicht von 

der oder dem Studierenden zu vertretenden Grundes versäumt werden. Bei darüberhinausgehenden, unver-

schuldeten Fehlzeiten entscheidet die oder der Lehrende, ob und in welcher Weise sie durch Äquivalenzleis-

tungen oder den Besuch anderer Lehrveranstaltungstermine ausgeglichen werden können. Darüberhinausge-

hende Prüfungsvorleistungen sind in den Modulbeschreibungen angegeben. 

(2) Abweichende Regelungen, die die Anwesenheitspflicht weiter reduzieren, können veranstaltungsbezogen 

von der oder dem Lehrenden getroffen und in der ersten Modulveranstaltung vereinbart werden. 

§ 16 Thesis (zu § 21 AllB) 

(1) Die Thesis besteht aus einem schriŌlichen Teil und einem mündlichen Teil (Kolloquium). Die Thesis soll zei-

gen, dass die Studierenden in der Lage sind, innerhalb einer gegebenen Frist eine eng umgrenzte Aufgabenstel-

lung selbständig nach wissenschaŌlichen Methoden zu bearbeiten. 

(2) Die Bachelor-Thesis kann frühestens angemeldet werden, wenn zehn Kernmodule sowie fünf Profilmodule 

absolviert sind. Die Master-Thesis kann frühestens angemeldet werden, wenn sechs Kernmodule absolviert 

sind. Arbeitsthema und Datum der Ausgabe sind vom Prüfungsamt aktenkundig zu machen. 

(3) Das Thema ist aus dem Lehr- und Forschungsspektrum des Fachbereichs 09 zu entnehmen. Der oder dem 

Studierenden ist Gelegenheit zu geben, ein Thema vorzuschlagen. Auf Antrag sorgt die oder der Vorsitzende 

des Prüfungsausschusses dafür, dass die oder der Studierende spätestens innerhalb eines Monats ein Thema 

erhält. 

(4) Der Bearbeitungszeitraum der Bachelor- und Master-Thesis beträgt sechs Monate. Das Thema ist so einzu-

grenzen, dass die Bachelor-Thesis mit einem Arbeitsaufwand von 360 Stunden und die Master-Thesis mit einem 

Arbeitsaufwand von 720 Stunden abgearbeitet werden kann. 

§ 17 Thesis – schriftlicher Teil (zu § 21 AllB) 

(1) Der schriŌliche Teil der Thesis ist fristgerecht bei der Betreuerin oder dem Betreuer abzugeben. Der Abga-

bezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Die oder der Studierende hat schriŌlich mit der Abgabe der Arbeit zu 

versichern, dass diese selbständig verfasst wurde, alle benutzten Quellen und HilfsmiƩel in der Arbeit angege-

ben sind und die Arbeit elektronisch auf Plagiate untersucht werden kann. Es sind insbesondere alle Stellen der 

Arbeit, die wörtlich oder sinngemäß aus Veröffentlichungen oder aus anderen fremden MiƩeilungen entnom-

men wurden, als solche einzeln kenntlich zu machen. Ferner ist zu erklären, dass ob die Arbeit noch nicht in 

einem anderen Studiengang als Prüfungsleistung verwendet wurde. Dies muss entsprechend gekennzeichnet 

sein. 
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(2) Wird die Arbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit „nicht ausreichend“ bewertet. 

(3) Die Thesis wird von zwei Prüferinnen bzw. Prüfern gem. § 22 Abs. 2 HessHG bewertet. Mindestens eine der 

beiden prüfenden Personen muss einer der folgenden Gruppen des Fachbereichs 09 angehören: Professorinnen 

und Professoren, PrivatdozenƟnnen und Privatdozenten, dauerhaŌ an der JLU beschäŌigte WissenschaŌlerin-

nen und WissenschaŌler mit PromoƟon, Leiterinnen und Leiter von Nachwuchsgruppen mit PromoƟon. 

(4) Die Bewertung der schriŌlichen Thesis muss von beiden Prüfenden unverzüglich, spätestens sechs Wochen 

nach Einreichung, erfolgen. Die Note ergibt sich aus dem arithmeƟschen MiƩel beider Beurteilungen. 

(5) Wurde der schriŌliche Teil mit „nicht ausreichend“ bewertet, kann dieser innerhalb von drei Monaten über-

arbeitet oder eine zweite Arbeit mit einem anderen Thema angeferƟgt werden. Die Vergabe eines neuen The-

mas muss spätestens binnen drei Monaten beim Prüfungsamt beantragt werden. Bei Versäumnis dieser Frist 

erlischt der Prüfungsanspruch, es sei denn die oder der Studierende hat das Versäumnis nicht zu vertreten. § 15 

16 gilt entsprechend, wobei eine Rückgabe des Themas gem. AllB § 21 nur zulässig ist, wenn bisher kein Ge-

brauch von dieser Möglichkeit gemacht wurde. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. 

§ 18 Thesis –  

§ 19 Anerkennung von Leistungen (zu § 27 AllB) 

Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind 

– zu übernehmen und nach Maßgabe der Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. 

Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen. Die erfolgte Anerkennung 

ist im Zeugnis zu kennzeichnen. 

§ 21§ 19 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Ordnung in der Fassung des 56. Änderungsbeschlusses triƩ am Tage nach ihrer Verkündung in KraŌ 

und findet ab dem Sommersemester Wintersemester 2025/26 Anwendung; bis dahin gelten die bisherigen 

BesƟmmungen fort. Haben Studierende bereits vor dem Sommersemester 2025Wintersemester 2025/26 Pro-

filmodule eines Studienschwerpunktes absolviert, bleiben diese Teil des Studienschwerpunktes unter Anrech-

nung auf die Gesamtzahl der im Studienschwerpunkt zu erbringenden Profilmodule. 

(2) Für Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2022/2023 aufgenommen haben, gilt weiterhin 

die Spezielle Ordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge des Fachbereichs 09 vom 12.06.2019 in der 

Fassung des 5. Änderungsbeschlusses vom 06.09.2021, jedoch nicht länger als bis zum Ende des Wintersemes-

ters 2025/2026 in den Master-Studiengängen bzw. bis zum Ende des Sommersemesters 2026 in den Bachelor-

Studiengängen, danach triƩ diese Ordnung außer KraŌ. Ausgenommen sind § 8, § 9; § 10, § 11, § 13, und § 14 

und § 17 sowie die Anlagen 2a und 2b; diese finden für alle Studierenden des Fachbereichs 09 in der Fassung 

dieser Ordnung Anwendung.  

(3) Studierende nach der in Absatz 2 benannten Ordnung haben jederzeit das Recht, ihr Studium nach dieser 

neuen Ordnung fortzusetzen und abzuschließen. Hierzu bedarf es einer verbindlichen Erklärung gegenüber dem 

Prüfungsausschuss. 
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Anlage 1b: Idealtypischer Studienverlauf Master-Studiengänge 

Studienverlauf Master Agrobioinformatics 

1. 

Sem. 

Applied StaƟsƟcs 

(MK-002-EN) 

6 CP 

Principles of Sci-

enƟfic PracƟce 

(MK-116-EN) 

6 CP 

BioinformaƟcs: Ana-

lysis of DNA and RNA 

Sequencing Data 

(MK-128-EN) 

6 CP 

GeneƟcs of Crop 

Diversity 

(MK-130-EN) 

6 CP  

Gene Expression  

Analysis and Sys-

tems Biology 

(MK-131-EN) 

6 CP 

Analysis of Diver-

sity and Traits in 

Farm Animals 

(MK-135-EN) 

6 CPProfilmodul 

6 CP 

30 CP 

2. 

Sem. 

Python Program-

ming for Bioinfor-

maƟcs 

(MK-130129-EN) 

6 CP 

GeneƟcs of Crop 

Diversity 

(MP-158-EN) 

6 CP  

Gene Expression  

Analysis and Sys-

tems Biology 

(MK-131-EN) 

6 CP 

Biotechnology and 

Genomics 

(MK-016-EN)Plant 

Breeding Principles 

and Methods 

MP-136-EN 

6 CP 

StaƟsƟcal Learning 

and Neural Net-

works 

(MP-240134-EN 

6 CP 

Biodiversity Moni-

toring with 

Molecular 

ToolsProfilmodul 

(MK-133-EN) 

6 CP 

30 CP 

3. 

Sem. 

BerufsprakƟkum (MP-196) 

oder 

2 Profilmodule 

12 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 
30 CP 

4. 

Sem. 

Profilmodul 

6 CP 

Master-Thesis 

24 CP 
30 CP 
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Anlage 2a: Modulverzeichnis Bachelor-Studiengänge 

BK-055 

BK-055 Nachhalt igkeitskommunikat ion 

6 CP 
Sustainability CommunicaƟon 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Verbraucherforschung, KommunikaƟon und 

Ernährungssoziologie 
2. Sem.;  

erstmals angeboten im SS 2020 

Teilnehmerzahl: 16045 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: KommunikaƟon und Beratung in Agrar-, Ernährungs- und Um-
weltwissenschaŌen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Umwelt und globaler Wandel, Bachelor (2.); Nachwachsende Roh-
stoffe und Bioressourcen, Bachelor (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– haben fachliche Kompetenzen: OrienƟerung über die Fragestellungen und gGrundlegenden Theorien der 

NachhalƟgkeitskommunikaƟon, interdisziplinäre Bezüge des Faches, kommunikaƟonswissenschaŌlich rele-
vante Kenntnisse; 

– haben methodische und analyƟsche Kompetenzen: Fähigkeit, prakƟsche Erfahrungen theorie- und metho-
dengeleitet zu reflekƟeren, können WirkungspotenƟale und Wirkungsmechanismen (medialer) Kommuni-
kaƟon einschätzen und bewerten, KommunikaƟonskampagnen analysieren, bewerten und planen; 

– haben interdisziplinäre Kompetenzen: Fähigkeiten zum Verstehen des mehrdimensionalen Phänomens 
NachhalƟgkeitskommunikaƟon.  

Inhalte: 
– Grundlagen KommunikaƟon  
– NachhalƟgkeitskommunikaƟon 
– WissenschaŌskommunikaƟon  
– Rolle von Medien 
– Grundlagen des Social MarkeƟng und der Kampagnenplanung 
– Entwicklung und EvaluaƟon von KommunikaƟonskampagnen 
– Anwendungsbeispiele aus der PraxisGrundlagen der NachhalƟgen Entwicklung 
– Herausforderungen und Ansprüche der NachhalƟgkeitskommunikaƟon 
– Studien zum Umwelt- und Klimabewusstsein 
– NachhalƟges Handeln 
– Grundbegriffe der KommunikaƟons- und MedienwissenschaŌen 
– WissenschaŌskommunikaƟon 
– NachhalƟgkeit in medialen Diskursen 
– Grundlagen des Social MarkeƟng 
– Entwicklung und EvaluaƟon von KommunikaƟonskampagnen 
– Anwendungsbeispiele aus der Praxis 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

VorlesungSemi-
nar 

40 80 

ÜbungPrakƟkum 20 40 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (5-10 min.) mit schriŌlicher Ausarbeitung (1-2 Seiten)Klausur 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (80 %), schriŌliche Ausarbeitung (20 %)Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: SchriŌliche Ausarbeitung (5-7 Seiten)Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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BP-008 

BP-008 Grundlagen der Internationalen  
ErnährungssicherheitErnährungssicherung 

6 CP 

Basics of InternaƟonal Food and NutriƟon Security 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / Dekanat 

5. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Studiendekanat 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (5.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Ernährung des Menschen (BK-013) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– kennen das grundlegende Konzept der Nahrungs- und Ernährungssicherheit und können es im Ernährungs-

system einordnen; 
– können die verschiedenen Determinanten der Nahrungs- und Ernährungssicherheit benennen; haben ko-

härentes Wissen über Vorkommen, DiagnosƟk und Management globaler Fehlernährungszustände in ver-
schiedenen Bevölkerungsgruppen (u.a. Unter- und Übergewicht, StunƟng, WasƟng, Mikronährstoffmangel-
zustände); 

– können verschiedene Indikatoren sowie anthropometrische und andere Verfahren zur DiagnosƟk von den 
verschiedenen Formen der Fehlernährung beschreiben; 

– kennen die Determinanten einer nachhalƟgen Ernährung und die Rolle von Ernährung in den globalen 
NachhalƟgkeitszielen; 

– können Möglichkeiten zur Verbesserung der ErnährungssituaƟon in Ländern des globalen Südens benen-
nen. 

–  
– kennen das Grundlegende Konzept der Nahrungs- und Ernährungssicherheit; 
– können die verschiedenen Determinanten der Nahrungs-und Ernährungssicherheit benennen; 
– haben kohärentes Wissen über Vorkommen, DiagnosƟk und Management globaler Fehlernährungszustän-

den (Marasmus, Kwashiorkor, Unter- und Übergewicht, stunƟng, wasƟng, Mikronährstoffmangelzustände); 
– können anthropometrische Verfahren zur DiagnosƟk von MalnutriƟon beschreiben; 
– können Möglichkeiten zur Verbesserung der ErnährungssituaƟon benennen.  
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Inhalte: 
– Konzept der Ernährungssicherung (Unicef Modell)  
– Konzept der Ernährungssysteme, Ernährungsumgebung und nachhalƟger Ernährung/ Ernährung in plane-

taren Grenzen 
– Globale NachhalƟgkeitsziele (SDGs) und Ernährungssicherung 
– Globaler Ernährungswandel (NutriƟon TransiƟon) 
– Methoden der Ernährungserhebung: Anthropometrische Messverfahren, Recall-Methoden, BesƟmmung 

von Ernährungsdiversität 
– Ernährungsbildung u.a. mithilfe lebensmiƩelbasierter Ansätze, integrierte Ansätze wie „nutriƟon-sensiƟve 

agriculture extension“, Schulverpflegungsprogramme 
– Ernährungs-sensiƟve LandwirtschaŌ und WertschöpfungskeƩen, u.a. Rolle von Hausgärten und Verarbei-

tung von lokalen LebensmiƩeln 
– Rolle des Gesundheitswesens für die Ernährungssicherung (u.a. One-Health-Approach) 
– Richtlinien und Probleme der NahrungsmiƩelhilfe 
– Bi- und mulƟlaterale EntwicklungszusammenarbeitKonzept der Ernährungssicherung (Unicef Modell) 
– Pathophysiologie der Unterernährung (Marasmus, Kwashiokor, Mikronährstoffmangelzustände) 
– Globale NachhalƟgkeitsziele (SDGs) und Ernährungssicherung 
– Globaler Ernährungswandel (NutriƟon TransiƟon) 
– Richtlinien und Probleme der NahrungsmiƩelhilfe 
– Anthropometrische Messverfahren 
– Methoden der Ernährungserhebung in Ländern mit niedrigem Einkommen 
– Instrumente der Ernährungssicherung 
– Rolle der LandwirtschaŌ und des Gesundheitswesens für die Ernährungssicherung 
– Ernährungsbildung mithilfe lebensmiƩelbasierter Ansätze 
– Bi- und mulƟlaterale Entwicklungszusammenarbeit 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 45 90 

Seminar 15 30 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur und Bearbeitung von Aufgaben (2-4 Stück) oder Hausarbeit (5 Seiten) und Bearbeitung 

von Aufgaben (2-4 Stück)Hausarbeit (5 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (50 %), Bearbeitung von Aufgaben (50 %) oder Hausarbeit (50 %) und Be-

arbeitung von Aufgaben (50 %)Hausarbeit (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur (50 %) und Überarbeitung der Aufgaben (50 %) oder Überarbeitung der 

Hausarbeit (50 %) und Überarbeitung der Aufgaben (50 %) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

  



Spezielle Ordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge des 

Fachbereichs AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und 

Umweltmanagement  

15.08.2025 7.35.36.09 Nr. 1 

 

12 

BP-013 

BP-013 Probiot ische Lebensmittel  

6 CP 
ProbioƟc Foods 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für ErnährungswissenschaŌ 

5. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Ernährung und Immunsystem 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (5.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– haben Kenntnis über probioƟsche Mikroorganismen; 
– haben Kenntnisse über die Herstellung probioƟscher LebensmiƩel; 
– haben Einblick in die Qualitätskontrolle von ProbioƟka; 
– haben Einblick in das MarkeƟng von probioƟschen LebensmiƩeln.  

Inhalte: 
– Diversität und Verbreitung von Mikroorganismen 
– Historische und kulturelle Einordnung von ProbioƟka 
– Stoffwechselphysiologie probioƟscher Bakterien 
– DetekƟonsprinzipien mikrobiologischer Methoden 
– Qualitätssicherung bei LebensmiƩel 
– DemonstraƟon von diversen mikrobiologischen Techniken und unterschiedlichen Mikroorganismen 
– MarkeƟng und Recht von LebensmiƩeln 
– Einblick in Abläufe in der LebensmiƩelindustrie 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar 18 36 

Exkursion 12 24 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Vortrag (10-15 Min.)Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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BP-172 

BP-172 Pathobiochemie 

6 CP 
Pathobiochemistry 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für ErnährungswissenschaŌ 

4./6. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2016 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Biochemie und Molekularbiologie mit dem Schwerpunkt Ernäh-
rung des Menschen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (4./6.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Allgemeine Chemie (NC1), Grundlagen der Biochemie (BK-082), Einführendes che-
misches PrakƟkum (NC2)/Chemisches PrakƟkum (NC3), Physik (BK-031), Anatomie und Physiologie (BK-007) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– besitzen einen Überblick über den Intermediärstoffwechsel; 
– sind in der Lage ernährungswissenschaŌlich relevante Erkrankungen und deren zugrundeliegenden Patho-

mechanismen zu verstehen; 
– haben ein Verständnis über die sich aus der Pathobiochemie ableitenden Therapieverfahren sowie deren 

ernährungswissenschaŌliche Ergänzung.  

Inhalte: 
– Molekulare Grundlagen von Störungen der DigesƟon und AbsorpƟon der Nahrungsbestandteile 
– Hormonelle RegulaƟon des Intermediärstoffwechsels und deren Störungen 
– Störungen des Aminosäurestoffwechsels 
– Störungen des Lipidstoffwechsels (Hyperlipoproteinämie) und Folgeerkrankungen (Arteriosklerose), Be-

deutung des FeƩgewebes als endokrines Organ für die Entstehung des metabolischen Syndroms 
– Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels (z.B. Fruktoseintoleranz) 
– Störungen des NukleoƟdstoffwechsels (Lesh-Nyhan-Syndrom, Hyperurikämie) 
– NeurodegeneraƟve Erkrankungen (Alzheimer, Prionenerkrankungen) 
– Grundlagen der Immunologie (NahrungsmiƩelallergien, Autoimmunerkrankungen) 
– Blut, Säure- und Basenhaushalt (Azidose, Alkalose) 
– Blutgerinnung und Hämoglobinopathien, hereditäre Anämien 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur und Vortrag (20–30 min.) oder Klausur und Hausarbeit (5 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (75 %) und Vortrag (25 %) oder Klausur (75 %) und Hausarbeit (25 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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BP-189 BP-189 Arznei-  und Gewürzpflanzen 
6 CP 

Medicinal and AromaƟc Plants 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenernährung 

54./6. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2025 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  Pflanzenernährung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (5.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

QualifikaƟonsziele:   

Die Studierenden 

 besitzen verƟeŌe Kenntnisse auf den Gebieten der Qualität und des Anbaus der wichƟgsten einhei-
mischen Arznei- und Gewürzpflanzen; 

 können die wichƟgsten Wirkstoffe bzw. Wirkstoņlassen der Arznei- und Gewürzpflanzen charakteri-
sieren und zuordnen; 

 kennen die wichƟgsten Methoden zur Qualitätsbeurteilung von Arznei- und Gewürzpflanzen. 

Inhalte:   

 Einführung, Bedeutung, SystemaƟk, rechtliche BesƟmmungen sowie Anforderungen an Drogenquali-
tät und -erzeugung 

 Charakterisierung der jeweiligen Drogen, der Wirkstoffe, der Anwendung und des Anbaus von 
Aroma- und Farbstoffpflanzen  

 Charakterisierung und pharmakologische Bedeutung von relevanten Wirkstoffen bzw. Wirkstoffgrup-
pen (z.B. ätherische Öle, Flavonoide, herzwirksame Glykoside, SedaƟva) 

 Besonderheiten der Verarbeitung von Arznei- und Gewürzpflanzen 

 Anbau und AnalyƟk ausgewählter Wirkstoffe von Arzneipflanzen 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar   

PrakƟkum 20 40 

Übung   

Exkursion 10 20 

Summe: 180 
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Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Klausur und schriŌliche Ausarbeitung (10-15 Seiten) 

 Bildung der Modulnote: Klausur (60 %), schriŌliche Ausarbeitung (40 %) 

 Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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Anlage 2 b: Modulverzeichnis Master-Studiengänge 

MK-016-EN 

MK-016-EN Biotechnology and Genomics 

6 CP 
Biotechnology and Genomics 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

2. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2016 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Pflanzenzüchtung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrobiotechnology, Master (2.); AgrobioinformaƟcs, Master (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Kenntnisse in MolekulargeneƟk) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– haben ihr theoreƟsches Wissen über Genomanalysemethoden mit dem Fokus auf Pflanzengenom-Map-

ping und Genexpressionstechniken erweitert; 
– haben Einblicke in die prakƟschen Anwendungen von biotechnologischen und molekulargeneƟschen Me-

thoden der Pflanzenzüchtung bekommen; 
– haben das notwendige theoreƟsche Hintergrundwissen, um die experimentelle MolekulargeneƟk anzu-

wenden sowie die biotechnischen und gentechnologischen Methoden in der Pflanzenzüchtung.  

Inhalte: 
– Molekulare und zellulare PflanzengeneƟk 
– Methoden und Techniken der experimentellen Biotechnology und Genomanalyse 
– Molekulare Pflanzenzüchtung: Struktur und FunkƟon des pflanzlichen Genoms, molekulare Marker, Ge-

nom-Karten, QTL Analyse, Techniken des Genklonens, Methoden der Geneexpression 
– Methoden der Gentechnology in der Pflanzenzüchtung: GenisolaƟon, Gentransfer (TransformaƟonstechni-

ken), Nachweisverfahren 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 50 7090 

Exkursion 20 20 

Summe: 160180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur und Hausarbeit (4 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (80 %) und Hausarbeit (20 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-042 

MK-042 Ernährung  und Stoffwechsel  

6 CP 
NutriƟon and Metabolism 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für ErnährungswissenschaŌ 

1./2. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Ernährung und Immunsystem 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: ErnährungswissenschaŌen, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– besitzen fundierte Kenntnisse über die wichƟgsten Parameter, welche die Aufnahme, Metabolisierung und 

Bioverfügbarkeit von Nährstoffen beeinflussen; 
– haben ein Verständnis für den Stoffwechsel und die RegulaƟonsmechanismen im menschlichen Organis-

mus in Abhängigkeit von der Nahrungsaufnahme entwickelt; 
– besitzen die Fähigkeit, selbständig ein ausgewähltes Thema auszuarbeiten und das Thema zu präsenƟeren.  

Inhalte: 
– Metabolisierung und FunkƟonen von Nährstoffen 
– Wechselwirkung ausgewählter Nährstoffe im Intermediärstoffwechsel 
– metabolische CharakterisƟka von Organen 
– ReakƟonen des Organismus auf die Zufuhr von LebensmiƩeln bzw. Mahlzeiten 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 4030 8060 

Seminar 2030 4060 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Bestehen von 8 aus 10 semesterbegleitenden Tests zum Seminar (bestanden mit je-
weils richƟger Beantwortung von 50 % der Fragen eines Tests) 

Modulprüfung: 
– Prüfung: SchriŌliche Ausarbeitung (15-30 Folien und 1–2 Seiten) und Klausur oder Klausur 
– Bildung der Modulnote: SchriŌliche Ausarbeitung (30 %) und Klausur (70 %) oder Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-049 

MK-049 Unternehmenskommunikat ion und 
Gesel lschaft 

6 CP 

Corporate CommunicaƟon and Society 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Verbraucherforschung, KommunikaƟon und 

Ernährungssoziologie 
1./2. Sem.;  

erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert45 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: KommunikaƟon und Beratung in Agrar-, Ernährungs- und Um-
weltwissenschaŌen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: NachhalƟge ErnährungswirtschaŌ, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden: 
– können Theorien und Konzepte der UnternehmenskommunikaƟon erklären und kriƟsch einordnen; 
– kennen zentrale Handlungsfelder und Herausforderungen des KommunikaƟonsmanagements – insbeson-

dere im Kontext von Digitalisierung, NachhalƟgkeit und gesellschaŌlichem Wandel; 
– können das kommunikaƟve Verhältnis zwischen Unternehmen, Medien und GesellschaŌ theoreƟsch fun-

diert reflekƟeren und beurteilen; 
– können komplexe KommunikaƟonsprozesse in und von Unternehmen im Spannungsfeld zwischen ökono-

mischen Interessen und gesellschaŌlicher Verantwortung analysieren.können Theorien der Unterneh-
menskommunikaƟon erläutern und deren Anwendung auf KommunikaƟonsstrategien analysieren; 

– verfügen über Kenntnisse der Felder und Herausforderungen des KommunikaƟonsmanagements und ent-
wickeln geeignete Lösungsansätze; 

– sind in der Lage, die Auswirkungen der Digitalisierung und gesellschaŌlicher Herausforderungen auf die 
UnternehmenskommunikaƟon zu bewerten; 

– verstehen das kommunikaƟve Verhältnis zwischen Unternehmen und GesellschaŌ und reflekƟeren dieses 
in verschiedenen Kontexten; 

– können KommunikaƟonsprozesse von und in Unternehmen systemaƟsch untersuchen und Handlungsemp-
fehlungen ableiten.  
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Inhalte: 
– GesellschaŌliche Rahmenbedingungen der UnternehmenskommunikaƟon 
– Public RelaƟons Theorien 
– KommunikaƟon und Medien 
– NachhalƟgkeitskommunikaƟon 
– Öffentlichkeit und öffentliche Meinung 
– Journalismus und Public RelaƟons 
– StakeholderkommunikaƟon 
– Interne UnternehmenskommunikaƟon 
– Anwendungsbeispiele aus der aktuellen Praxis der UnternehmenskommunikaƟonGrundlagen und gesell-

schaŌliche Rahmenbedingungen der UnternehmenskommunikaƟon 
– NachhalƟgkeit und Unternehmen 
– Externe KommunikaƟon, Massenmedien, Öffentlichkeit 
– Zentrale Begriffe und Theorien der Public RelaƟon 
– Verhältnis Journalismus, Public RelaƟons und Werbung 
– Öffentlichkeitsarbeit und Stakeholder-Management 
– Online- und KrisenkommunikaƟon 
– Interne UnternehmenskommunikaƟon 
– Anwendungsbeispiele aus der aktuellen Praxis der UnternehmenskommunikaƟon 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

VorlesungSemi-
nar 

5040 10080 

ÜbungPrakƟkum 1020 2040 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (5-10 min.) mit schriŌlicher Ausarbeitung (1-2 Seiten)Klausur 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (80%) mit schriŌlicher Ausarbeitung (20%)Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Hausarbeit (5-7 Seiten)Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-107-EN-DI 

MK-107-EN-DI Natural  Resources and  Ecosystem 
Ser vices  

6 CP 

Natural Resources and Ecosystem Services 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für LandschaŌsökologie und Ressourcenma-

nagement 
2. Sem.;  

erstmals angeboten im SS 2019 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Landnutzungssysteme mit dem Schwerpunkt AgroforstLand-
schaŌs-, Wasser- und Stoĭaushalt 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Sustainable TransiƟon, Master (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Grundkenntnisse von Umweltprozessen und GIS) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– verstehen das Konzept der Ökosystemdienstleistungen; 
– wissen, wie man Ökosystemleistungen mit InVEST abschätzt; 
– sind in der Lage, natürliche Ressourcen in Bezug auf mehrere Ökosystemleistungen für ein einzelnes Pro-

jekt zu bewerten und zu evaluieren.  

Inhalte: 
– Einführung in das Konzept der Unterstützung, Regulierung, Bereitstellung und kulturellen Ökosys-

temdienstleistungen 
– IdenƟfizierung und Verständnis mehrerer Ökosystemdienstleistungen, die von verschiedenen Ökosyste-

men erbracht werden 
– Wiederholung von GIS-Anwendungen 
– Erlernen der Nutzung und Analyse räumlicher Datensätze mit InVEST 
– Auswertung und Nutzung der Ergebnisse im Rahmen einer entscheidungsunterstützenden Analyse 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 20 40 

Übung 40 80 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (5–7 Seiten) und Vortrag (10–15 min.) 
– Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (70 %) und Vortrag (30 %) 
– Wiederholungsprüfung: Überarbeiten der Aufgaben oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-116-EN 

MK-116-EN Princ ip les  of Sc ienti f ic Pract ice 

6 CP 
Principles of ScienƟfic PracƟce 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1. Sem.; 2. Sem. 
erstmals angeboten im SS 2021 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS und SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Pflanzenzüchtung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrobiotechnology, Master (1.); Insect Biotechnology and Bio-
resources, Master (2.); AgrobioinformaƟcs (1.) 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– verstehen die Grundsätze wissenschaŌlicher Methoden, wie Daten wissenschaŌlich erfasst werden und 

die wissenschaŌliche BerichtserstaƩung; 
– sind in der Lage, eine überprüĩare Forschungshypothese zu formulieren und Experimente zu entwickeln, 

die wissenschaŌlichen Fragestellungen beantworten; 
– kennen die Vorgaben und Berichtsstandards für staƟsƟsche Analysen; 
– können wissenschaŌliches Wissen erarbeiten, weiterentwickeln und präsenƟeren; 
– sind vertraut mit den Richtlinien der guten wissenschaŌlichen Praxis; 
– können verlässliche, qualitätsgesicherte Daten auswählen, die dem anerkannten Status quo hinsichtlich 

der jeweiligen wissenschaŌlichen Fragestellung entsprechen; 
– verwenden und ziƟeren wissenschaŌliche Quellen richƟg, sowohl in schriŌlichen Arbeiten als auch in Prä-

sentaƟonen und Vorträgen.  

Inhalte: 
– WissenschaŌliche Methoden 
– WissenschaŌliche Fragestellungen und Hypothesen 
– Planung und KonzepƟon von Experimenten 
– Erarbeiten, Erfassen und Weitergeben (PräsenƟeren) von wissenschaŌlichen Erkenntnissen 
– Gute wissenschaŌliche Praxis 
– Formen/Arten und Quellen von wissenschaŌlichen Daten/InformaƟonen 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar 10 20 

Übung 20 40 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeiten von Aufgaben (9 Stück), Vortrag (15 - 20 Min.) und schriŌliche Ausarbeitung (For-

schungsmethode, 2500 - 3000 Wörter) oder Klausur oder mündliche Prüfung 
– Bildung der Modulnote: Bearbeiten von Aufgaben (25 %), Vortrag (25 %) und schriŌliche Ausarbeitung (50 

%) oder Klausur (100 %) oder mündliche Prüfung (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Überarbeitung der schriŌlichen Ausarbeitung oder Klausur oder mündliche Prü-

fung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-128-EN MK-128-EN B ioinformatics :  Analys is  of  DNA and RNA 
Sequencing Data 

6 CP 

BioinformaƟcs: Analysis of DNA and RNA Sequencing Data 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanagement / InsƟtut 
für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2024/25 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  AgrarbioinformaƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (1.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Kenntnisse molekularer GeneƟk) 

QualifikaƟonsziele:   

Die Studierenden 

 sind mit Sequenzierungstechnologien zur Generierung von DNA- (DNA-Seq) und RNA-Daten (RNA-Seq) 
vertraut; 

 verstehen Unterschiede zwischen DNA-Seq- und RNA-Seq-Daten; 

 kennen die wichƟgsten SchriƩe und Methoden der Genomassemblierung; 

 kennen die Prinzipien der strukturellen GenomannotaƟon; 

 sind vertraut mit den wichƟgsten Konzepten der vergleichenden Genomik, einschließlich Syntenie und 
Pangenom; 

 kennen Arten, Quellen und Methoden zur IdenƟfizierung genomischer SequenzvariaƟonen; 

 kennen verschiedene Arten der RNA-Seq-Datennormalisierung; 

 verstehen die Prinzipien der differenƟellen Genexpressionsanalyse; 

 sind mit den Möglichkeiten des Deep Learning zur Vorhersage der Genexpression vertraut; 

 verstehen die Prinzipien der MulƟ-Omic-DatenintegraƟon für die funkƟonale AnnotaƟon des Genoms. 

Inhalte:   

 Methoden und Technologien zur Generierung, Analyse und IntegraƟon genomischer/transkriptomi-
scher Daten 

 Analyse von DNA-Sequenzierungsdaten: Genomassemblierung, AnnotaƟon der Genomstruktur, verglei-
chende Genomik, IdenƟfizierung genomischer Varianten 

 Analyse von RNA-Sequenzierungsdaten: Qualitätskontrolle der RNA-Seq-Daten, Normalisierungsme-
thoden, differenzielle Genexpressionsanalyse, Genexpressionsvorhersage 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 40 80 

Seminar 20 40 

PrakƟkum   

Übung   

Exkursion   

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Hausarbeit (2 Seiten) und mündliche Prüfung 

 Bildung der Modulnote: Hausarbeit (40 %), mündliche Prüfung (60 %) 

 Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-158-ENMK-130-
EN 

MP-158-ENMK-130-EN Genet ics  of  Crop  Divers ity  
6 CP 

GeneƟcs of Crop Diversity 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanagement / 
InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1.-4. Sem.;  

21. Sem.;  erstmals angeboten im SS 2025 

Teilnehmerzahl: 24 

Angebotsrhythmus und Dauer: SSWS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  GeneƟk der Nutzpflanzendiversität 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil englisch, Master (1.-4.); AgrobioinformaƟcs, Master (21.); Profil, 
Master (1.-4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Pflanzenzüchterische und -geneƟsche Vorkenntnisse, StaƟsƟk-
Grundlagen) 

QualifikaƟonsziele:   

Die Studierenden 

 haben ein umfassendes Verständnis der Bedeutung, der Entstehung und der Auswirkung geneƟscher 
VariaƟon auf verschiedenen RegulaƟonsebenen; 

 sind mit der Bedeutung, dem AuŌrag und der Arbeitsweise von Genbanken vertraut; 

 besitzen detaillierte Kenntnisse zu herkömmlichen und biotechnologischen MutaƟonsverfahren;  

 sind vertraut mit Methoden zur IdenƟfikaƟon und zum Screening von geneƟscher VariaƟon; 

 kennen relevante Verfahren zur Verknüpfung von geneƟscher VariaƟon und phänotypischer Diversität; 

 haben theoreƟsche und prakƟsche Kenntnisse der Sequenzanalyse und der Diversitätsanalyse; 

 besitzen umfassende Kenntnisse des Rechtsrahmen zur Nutzung und Erzeugung geneƟscher VariaƟon. 

Inhalte:   

 Bedeutung der geneƟschen Diversität in Pflanzenzüchtung und EvoluƟon 

 Bedeutung und Erhaltung der geneƟschen Ressourcen 

 Grundlagen und Methoden zur IdenƟfikaƟon von SequenzvariaƟon, struktureller GenomvariaƟon, epi-
geneƟscher VariaƟon sowie von VariaƟon der Genexpression 

 Grundlagen der MutaƟonszüchtung, der Gentechnik und des Genome ediƟng 

 Methoden zur Verknüpfung von geneƟscher VariaƟon und phänotypischer Diversität (AssoziaƟonsana-
lyse, dedukƟve Verfahren) 

 Grundlagen der rechtlichen SituaƟon zur Nutzung geneƟscher Ressourcen und zur Erzeugung gerichte-
ter VariaƟon 

 Exkursion zur Genbank am IPK Gatersleben 

 PrakƟkum: Gewächshausversuch, LaborprakƟkum, Datenanalyse 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 46 70 

Seminar   

PrakƟkum 14 40 

Übung   

Exkursion 10  

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Klausur und Vortrag (15 Min.) 

 Bildung der Modulnote: Klausur (75 %), Vortrag (25 %) 

 Wiederholungsprüfung: Klausur und schriŌliche Ausarbeitung (5-10 Seiten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-131-EN MK-131-EN Gene Express ion A nalys is  and  Systems 
Bio logy 

6 CP 

Gene Expression Analysis and Systems Biology 

Pflicht- oder 
Wahlpflichtmo-
dul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanagement / InsƟ-
tut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2026 

Teilnehmerzahl: 40 

Angebotsrhythmus und Dauer: WSSS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  GeneƟk der Nutzpflanzendiversität 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (1.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

QualifikaƟonsziele:   

Die Studierenden 

 haben ein Ɵefgehendes Verständnis der biologischen Bedeutung verschiedener RNA-Klassen und der resul-
Ɵerenden PolypepƟde sowie der Mechanismen von GenregulaƟon und wissen, welche biologischen Frage-
stellungen mit Genexpressionsdaten beantwortet werden können; 

 sind mit den Prinzipien der RNA-Sequenzierung und der nachgeordneten Datenanalyse vertraut und ver-
stehen die Grundzüge anderer ‚Omics‘-basierter Datensätze; 

 haben fundierte Kenntnisse zu PCR-basierten Methoden der Genexpressionsanalyse;  

 kennen typische Fehlerquellen und Grenzen beider Methoden; 

 besitzen weitreichende theoreƟsche und prakƟsche Kenntnisse über die Durchführung von gewichteter 
Genexpressions-Netzwerkanalyse (WGCNA) im Kontext systembiologischer Ansätze; 

 sind in der Lage, wissenschaŌliche Literatur zu Genexpressionsanalyse und WGCNA kriƟsch zu hinterfra-
gen. 

Inhalte:   

 Überblick über die verschiedenen Wege der Genexpression, RNA-Klassen 

 Prinzipien der GenregulaƟon am Beispiel von besonderen SituaƟonen (Entwicklungsübergänge wie Kei-
mung und Blüte, abioƟscher Stress, Pathogene) 

 RNA-Sequenziermethoden und Analyseverfahren 

 Überblick über ‚omics‘-Technologien (Genomics, Epigenomics, Proteomics, Metabolomics, Phenomics) und 
die EigenschaŌen damit assoziierter Datensätze 

 Prinzipien und Methoden der RT-qPCR 

 Grundzüge der Systembiologie im Allgemeinen und gewichteten Genexpressions-Netzwerkanalyse 
(WGCNA) im Besonderen 

 Genclustering 

 Das Konzept des Eigengens 

 KorrelaƟve Merkmalsanalyse 

 FunkƟonelle Analyse (GO-Terms und KEGG-Analyse) 

 PrakƟsche Übung zur Durchführung einer WGCNA 

 InterpretaƟon einer Literaturquelle 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 40 860 

Seminar   

PrakƟkum   

Übung 20 40 

Exkursion   

Summe: 1860 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Klausur und sSchriŌliche Ausarbeitung (3-5Paper; 8-15 Seiten) 

 Bildung der Modulnote: Klausur (50 %), sSchriŌliche Ausarbeitung (50 100 %) 

 Wiederholungsprüfung: Klausur (50 %) undÜberarbeitung der schriŌlichen Ausarbeitung (50 100 %) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-133-EN 

MK-133-EN Biodiversi ty  Monitor ing with  
Molecular  Tools   

6 CP 

Biodiversity Monitoring with Molecular Tools 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Insektenbiotechnologie 

1.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2021 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: FunkƟonale Umweltgenomik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: keine (empfohlen: grundlegendes Verständnis von Labormethoden in der moleku-
laren Ökologie, Grundkenntnisse von R) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– verstehen die wichƟgsten genomischen Ansätze für das Biomonitoring; 
– könne ein einfaches DNA-basiertes Biomonitoring-Experiment entwerfen und auswerten.  

Inhalte: 
– relevante genomische Ansätze zur Bewertung des Verlusts der biologischen Vielfalt 
– Entwurf von ökologischen Experimenten 
– Probenahme und Verarbeitung von ökologischen GemeinschaŌen und Verarbeitung großer DNA-Proben 

durch Metabarcoding oder Metagenomik BioinformaƟk und StaƟsƟk von Hochdurchsatz-DNA-Sequenzda-
ten 

– InterpretaƟon der Ergebnisse 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 10 40 

Seminar 5 20 

PrakƟkum 45 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (10–15 min.) und Klausur 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (30 %), Klausur (70 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-240-ENMK-134-
EN 

MP-240-ENMK-134-EN Stat ist ica l  Learning and 
Neural  Networks  

6 CP 

StaƟsƟcal Learning and Neural Networks 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung II 

2.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2023 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Biometrie und PopulaƟonsgeneƟk mit dem Schwerpunkt Bioin-
formaƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (2.); Profil, Master (2.– 4.); Profil eng-
lisch, Master (2.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Angewandte StaƟsƟk (MK-002 oder MK-002-EN) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– kennen wichƟge staƟsƟsche Vorhersagemodelle; 
– verstehen deren mathemaƟsche und wahrscheinlichkeitstheoreƟschen Grundlagen; 
– können die Verfahren prakƟsch auf Datensätze anwenden.  

Inhalte: 
– Vorhersagemodelle für quanƟtaƟve Variablen 
– Vorhersagemodelle für qualitaƟve Variablen 
– ModellselekƟon 
– Resampling-Verfahren 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

PrakƟkum 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (4 Stück) oder Klausur 
– Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (100 %) oder Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-135-EN MK-135-EN Analysis of Diversity and Traits in 
Farm Animals 

6 CP 

Analysis of Diversity and Traits in Farm Animals 

Pflicht- oder Wahlpflicht-
modul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanagement 
/ InsƟtut für Tierzucht und HausƟergeneƟk 

1. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2025/26 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  HausƟer- und PathogeneƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (1.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

QualifikaƟonsziele:   

Die Studierenden 

 verstehen den Hintergrund und die Gründe für die genomische Analyse von Diversität und Merkma-
len bei NutzƟeren; 

 sind vertraut mit genomischen Werkzeugen für die Analyse von Diversität und Merkmalen bei Nutz-
Ɵeren; 

 haben prakƟsche Kenntnisse über die Verwendung ausgewählter genomischer Werkzeuge für die 
Analyse von Diversität und Merkmalen unter Verwendung von Datensätzen von NutzƟeren (z. B. R 
und PLINK). 

Inhalte:   

 Einführung in die Bedeutung und die aktuelle SituaƟon der geneƟschen Vielfalt bei NutzƟeren 

 Methoden und verfügbare Instrumente zur Analyse der geneƟschen Vielfalt 

 PrakƟsche Anwendung ausgewählter Instrumente zur Analyse der geneƟschen Vielfalt in Datensätzen 
von NutzƟeren 

 Hintergrund zur Vererbung und Phänotypisierung von Merkmalen bei NutzƟeren 

 Methoden und verfügbare Instrumente für die Analyse von Merkmalen bei NutzƟeren 

 PrakƟsche Anwendung ausgewählter Instrumente für die Merkmalsanalyse in Datensätzen von Nutz-
Ɵeren 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar   

PrakƟkum 20 40 

Übung 10 20 

Exkursion   

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (4-6 Stück, Bearbeitungszeit: jeweils 15-30 Min.) 

 Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (100 %) 

 Wiederholungsprüfung: Bearbeitung von Aufgaben (4-6 Stück, Bearbeitungszeit: jeweils 15-30 Minu-
ten) oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-136-EN MK-136-EN Plant Breeding Principles and Methods 6 CP 

Plant Breeding Principles and Methods 

Pflicht- oder 
Wahlpflichtmo-
dul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanagement / 
InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

2. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2026 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  Pflanzenzüchtung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Kenntnisse in MolekulargeneƟk) 

QualifikaƟonsziele:   

Die Studierenden 

 haben grundlegende und verƟeŌe Kenntnisse der Pflanzenzüchtung, einschließlich Zielsetzungen und 
Strategien züchterischer Programme; 

 kennen zentrale Züchtungsmethoden bei bedeutenden europäischen Kulturpflanzen und können 
diese anwenden; 

 kennen moderne Technologien zur Steigerung des geneƟschen ZuchƞortschriƩs und können deren 
Einsatzmöglichkeiten in Züchtungsprogrammen bewerten; 

 haben einen Einblick in die Strukturen, Abläufe und Rahmenbedingungen kommerzieller Pflanzen-
züchtung. 

Inhalte:   

 Grundlagen der Pflanzenzüchtung 

 Pflanzensorten und Sortenregistrierungsverfahren 

 GeneƟsche Vielfalt und Vererbbarkeit 

 Züchtungsmethodik in Abhängigkeit von der Blütenbiologie 

 Gestaltung von Feldversuchen und Verwendung von gemischten linearen Modellen zur Auswertung 
von Versuchsdaten 

 Züchtungsfallstudien bei europäischen Kulturpflanzen 

 Moderne InnovaƟonen zur Förderung des geneƟschen Gewinns bei Nutzpflanzen 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar   

PrakƟkum 20 40 

Übung   

Exkursion 10 20 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Mündliche Prüfung oder Klausur 

 Bildung der Modulnote: Mündliche Prüfung (100 %) oder Klausur (100 %) 

 Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung oder Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-004 

MP-004 Physio logische Bewertung  von 
Lebensmittel inhaltsstoffen 

6 CP 

Physiological EvaluaƟon of Food Ingredients 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für ErnährungswissenschaŌ 

2.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2016 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Ernährung und Immunsystem 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (2.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Ernährung und Stoffwechsel (MK-042) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– haben die Fähigkeit, PrävenƟonsmaßnahmen von LebensmiƩelinhaltsstoffen aufgrund ernährungsphysio-

logischer ReakƟonen im menschlichen Organismus kriƟsch zu beurteilen; 
– können die AussagekraŌ und Relevanz von ernährungswissenschaŌlichen Studien beurteilen; 
– können selbständig ein ausgewähltes, aktuelles Thema ausarbeiten und das Thema präsenƟeren.  

Inhalte: 
– PotenƟal von LebensmiƩeln zur Beeinflussung von ernährungsabhängigen Erkrankungen 
– PrävenƟon von Krankheiten in verschiedenen Bevölkerungsgruppen und Lebensphasen 
– Beurteilung aktueller wissenschaŌlicher Literatur 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 4030 8060 

Seminar 2030 4060 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: SchriŌliche Ausarbeitung (15-30 Folien und 1–2 Seiten) und Klausur oder Klausur 
– Bildung der Modulnote: SchriŌliche Ausarbeitung (30 %) und Klausur (70 %) oder Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MP-016 

MP-016 Qual it y Assessment of  Raw Plant  
Materia lQual itätss icherung und -beurte i lung  

pflanz l icher  Nahrungsrohstoffe 

6 CP 

Quality Assessment of Raw Plant MaterialQuality Aspects and 
Quality Analysis of Unprocessed Plant-based Foodstuffs 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1.-4. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: 40 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  Pflanzenbau und Ertragsphysiologie 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.-4.); Profil GT, WW, Master (1.-4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Kenntnisse  in NutzpflanzenprodukƟon und Pflanzlichen Le-
bensmiƩeln) 

QualifikaƟonsziele:   

Die Studierenden 

 verfügen über verƟeŌe Kenntnisse zur chemischen und ernährungsphysiologischen Zusammenset-
zung pflanzlicher LebensmiƩel sowie zu branchenspezifischen Qualitätsanforderungen; 

 können eigenständig prakƟsche Laboranalysen an pflanzlichen Rohstoffen durchführen und die Er-
gebnisse fachlich fundiert beurteilen; 

 haben fundierte Kenntnisse über Maßnahmen und Einflussfaktoren auf die Qualität pflanzlicher Le-
bensmiƩel während ProdukƟon und Erstverarbeitung, einschließlich landwirtschaŌlicher, umweltbe-
dingter, geneƟscher und verfahrenstechnischer Einflüsse; 

 verstehen Auĩau und FunkƟon ausgewählter Verarbeitungsanlagen und kennen deren Einfluss auf 
die EigenschaŌen und Qualität pflanzlicher LebensmiƩel.besitzen differenzierte Kenntnisse über In-
haltsstoffe in Nahrungspflanzen und Qualitätsanforderungen an pflanzliche Nahrungsrohstoffe; 

 sind in der Lage, prakƟsche Laboranalysen pflanzlicher Nahrungsrohstoffe durchzuführen; 

 haben ein profundes Wissen über die Maßnahmen und Faktoren der Qualitätsbeeinflussung bei der 
Erzeugung und Erstverarbeitung von pflanzlichen Nahrungsrohstoffen; 

 haben Einblick in verschiedene Betriebe der Verarbeitung von Nahrungsrohstoffen und verstehen de-
ren Verarbeitungsprozesse. 

Inhalte:   

 VorschriŌen, Ausrüstung und ISO-Richtlinien für Probenahme und Probenteilung: Verständnis der 
Normen und des Einsatzes von Ausrüstung für eine genaue und konsistente Probenahme und Pro-
benteilung gemäß ISO-Richtlinien. 

 Sensorische Bewertung von Analysematerialien: Durchführung sensorischer Beurteilungen zur Be-
wertung und InterpretaƟon der Qualitätsmerkmale von analysierten Materialien. 

 Indirekte und direkte Methoden zur Produktqualitätsanalyse: Anwendung sowohl indirekter als auch 
direkter Analysetechniken zur Bewertung der Qualitätsparameter verschiedener Produkte. 

 Qualitätsanforderungen und Qualitätssicherungsmaßnahmen für pflanzliche Rohstoffe: Umfassende 
Kenntnisse der Qualitätsstandards und QualitätssicherungsprakƟken für Getreide, Brau- und Ethanol-
getreide, Ölsaaten, Speisehülsenfrüchte, Speise-, Stärke- und Industriekartoffeln, Zuckerpflanzen und 
Spezialkulturen. 
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 Technologische Prozesse zur Herstellung von Zuckerrüben und Speiseöl: Verständnis der technologi-
schen Arbeitsabläufe bei der ExtrakƟon und Verarbeitung von Zuckerrüben sowie der Herstellung von 
Speiseölen.VorschriŌen, Geräte und ISO-Richtlinien bei der Probenahme und Probenteilung 

 sensorische Beurteilung von Analysengut 

 indirekte und direkte Methoden zur Analyse der Produktqualität 

 Qualitätsanforderungen und Maßnahmen der Qualitätssicherung bei pflanzlichen Rohstoffen: Nah-
rungsgetreide, Brau- und Ethanolgetreide, Ölsaaten, Speisehülsenfrüchte, Speise-, Stärke- und Indust-
riekartoffeln, Zuckerpflanzen, Sonderkulturen 
Technologischer Ablauf der Gewinnung von Rübenzucker, Speiseöl und Malz sowie von Produkten aus 
der Schäl- und Mehlmüllerei 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar   

PrakƟkum 30 60 

Übung 24 48 

Exkursion 6 12 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: 2 KlausurenKlausur 

 Bildung der Modulnote: Klausur (40 %) und Klausur (60%)100 %) 

 Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MP-181-EN-DI 

MP-181-EN-D I  Gender and Development 

6 CP 
Gender and Development 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für AgrarpoliƟk und Markƞorschung 

1.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2019 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SSWS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Agrar-, Ernährungs- und UmweltpoliƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.– 4.); Profil englisch, Master (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– kennen Gender-relevante Konzepte und haben sich mit dem Gender Glossar vertraut gemacht; 
– können sich an wissenschaŌlichen Diskussionen zu Genderbezogenen Themen beteiligen; 
– können unabhängig ein ausgewähltes Thema bearbeiten, dabei eine reflekƟerte, kriƟsche Sicht einneh-

men und Gender-fokussierte PerspekƟven anwenden.  

Inhalte: 
– Einführung in Gender und Entwicklung 
– Gender Rollen, sich verändernde Geschlechterbeziehungen 
– Entscheidungsfindung und Empowerment 
– Gender im Management natürlicher Ressourcen 
– Gender, Vermögenswerte und BetriebsmiƩel 
– Gender und landwirtschaŌliche Arbeit 
– Zeitverwendung und die ökonomische Rolle von Frauen in der LandwirtschaŌ 
– Ernährung und Geschlecht 
– Wissen, Methoden und Zugang zu InformaƟonen 
– Gender-sensible wissenschaŌliche Forschung und Projekte der Entwicklungszusammenarbeit 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 60 120 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (20 min.) und Hausarbeit (3–5 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (40 %) und Hausarbeit (60 %) 
– Wiederholungsprüfung: Überarbeitung der Hausarbeit 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch oder Englisch 
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MP-189-EN-DI 

MP-189-EN-DI  C l in ical  Nutr i t ion  in  
Gastro intest inal  Disease 

6 CP 

Clinical NutriƟon in GastrointesƟnal Disease 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für ErnährungswissenschaŌ 

1.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2020 

Teilnehmerzahl: 40 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Molekulare Ernährungsforschung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Ernährungsphysiologie and Ernährung des Menschen) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– können physiologische und morphologische FunkƟonen des Magen-Darm-Systems und den Zusammen-

hang mit der Ernährung erklären; 
– kennen Magen-Darm-Erkrankungen und den Zusammenhang mit der Ernährung; 
– sind in der Lage, pathologische Veränderungen von Organen des Magen-Darm-Systems zu verstehen und 

die medizinische Ernährungstherapie entsprechend den pathologischen Veränderungen anzuwenden; 
– sind in der Lage, Ernährungsprobleme von PaƟenten mit Magen-Darm-Erkrankungen zu bewerten und Lö-

sungswege zu entwickeln; 
– sind in der Lage, einen ForschungsarƟkel über die Ernährungsversorgung des PaƟenten mit Magen-Darm-

Erkrankungen zu lesen.  

Inhalte: 
– Ernährungsbewertung 
– Unterernährung und Krankheitsfolgen 
– Allgemeine Aspekte der enteralen und parenteralen Ernährung, IndikaƟonen und KontraindikaƟonen 
– Ernährungstherapie beim Reizdarmsyndrom 
– Ernährungstherapie bei Zöliakie 
– Ernährungstherapie bei entzündlichen Darmerkrankungen (ColiƟs ulcerosa) 
– Ernährungstherapie bei entzündlichen Darmerkrankungen (Morbus Crohn) 
– Ernährungstherapie beim Kurzdarmsyndrom 
– Ernährungstherapie bei akuter PankreaƟƟs 
– Ernährungstherapie bei chronischer PankreaƟƟs 
– Ernährungstherapie bei chronischen Lebererkrankungen 
– Ernährungstherapie beim Dumping-Syndrom 
– Ernährungstherapie bei gastrointesƟnalen Krebserkrankungen 
– Allgemeine Diskussion 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 7 52 

PrakƟkum 21 100 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-198 

MP-198 Theorie  Sozio logie  des  Essens 

6 CP 
Theorising Sociology of Food and EaƟng 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Verbraucherforschung, KommunikaƟon 

und Ernährungssoziologie 
1.– 4. Sem.;  

erstmals angeboten im WS 2019/20 

Teilnehmerzahl: 40 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Ernährungssoziologie 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– sind in der Lage, Essen als soziales Konzept aus verschiedenen kulturellen, sozialen und poliƟschen Per-

spekƟven zu verstehen; 
– kennen unterschiedliche Rollen und Bedeutungszuschreibungen, die Ernährung in diversen Ernährungskul-

turen zukommen können; 
– können Interdependenzen zwischen Sozialstruktur und individuellem Handeln in Bezug auf Esskulturen 

und individuelle Ernährungsgewohnheiten analysieren; 
– sind in der Lage, poliƟsche, organisaƟonale und insƟtuƟonelle Argumente in Bezug auf Ernährung zu for-

mulieren; 
– können Spannungen zwischen verschiedenen sozialwissenschaŌlichen Forschungsansätzen bezüglich des 

Essens analysieren.  

Inhalte: Bei der Erforschung von Ernährung untersuchen SozialwissenschaŌler gesellschaŌliche Fragestellun-
gen. Dieses Modul beschäŌigt sich mit sozialwissenschaŌlichen Theorien die sich mit Ernährung in Gewohnhei-
ten, Bräuchen und Kulturen beschäŌigen. Esskultur und Ernährungsweisen sind ein Ausdruck dafür, wie Ver-
braucher essen und alles schätzen was mit Essen zu tun hat. In diesem Modul werden die sich ständig verän-
dernden kulturellen, sozialen und poliƟschen FunkƟonen von Ernährung besprochen. Dies bedeutet nicht, dass 
verschiedene Esskulturen auf der ganzen Welt betrachten werden, staƩdessen steht die gesellschaŌliche Prä-
gekraŌ von Ernährung im MiƩelpunkt, zum Bespiel in Bezug: 
– individuelle Einstellungen und Annahmen 
– gesellschaŌliche Rituale und Überzeugungen 
– Gruppen- und individuelle IdenƟtät 
– die Rolle von Ethik und Moral bei der Auswahl von LebensmiƩeln 
– LebensmiƩel die an besƟmmten Orten angebaut, verarbeitet, verkauŌ und konsumiert werden 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 80 

Seminar 30 40 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (15–20 min.) und schriŌliche Ausarbeitung (10–12 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (20 %) und schriŌliche Ausarbeitung (80 %) 
– Wiederholungsprüfung: Überarbeitung der schriŌlichen Ausarbeitung 



Spezielle Ordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge des 

Fachbereichs AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und 

Umweltmanagement  

15.08.2025 7.35.36.09 Nr. 1 

 

42 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und/oder Englisch 

 

MP-227-EN 

MP-227-EN Biodiversi ty  Monitor ing  with 
Molecu lar  Tools   

6 CP 

Biodiversity Monitoring with Molecular Tools 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Insektenbiotechnologie 

1.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2021 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: FunkƟonale Umweltgenomik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: keine (empfohlen: grundlegendes Verständnis von Labormethoden in der moleku-
laren Ökologie, Grundkenntnisse von R) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– verstehen die wichƟgsten genomischen Ansätze zur Bewertung des Verlusts der biologischen Vielfalt; 
– könne ein einfaches DNA-basiertes gemeinschaŌsökologisches Experiment entwerfen und auswerten.  

Inhalte: 
– Hauptgründe und Geschichte des anthropozänen Biodiversitätsverlustes 
– relevante genomische Ansätze zur Bewertung des Verlusts der biologischen Vielfalt 
– Entwurf von ökologischen Experimenten 
– Probenahme und Verarbeitung von DNA 
– BioinformaƟk und StaƟsƟk von Hochdurchsatz-DNA-Sequenzdaten 
– InterpretaƟon der Ergebnisse 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 10 40 

Seminar 5 20 

PrakƟkum 45 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (10–15 min.) und Klausur 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (30 %), Klausur (70 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-240-EN 

MP- 240-EN Stat ist ica l  Learning and Neural  
Networks 

6 CP 

StaƟsƟcal Learning and Neural Networks 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung II 

2.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2023 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Biometrie und PopulaƟonsgeneƟk mit dem Schwerpunkt Bioin-
formaƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (2.); Profil, Master (2.– 4.); Profil eng-
lisch, Master (2.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Angewandte StaƟsƟk (MK-002 oder MK-002-EN) 

QualifikaƟonsziele: Die Studierenden 
– kennen wichƟge staƟsƟsche Vorhersagemodelle; 
– verstehen deren mathemaƟsche und wahrscheinlichkeitstheoreƟschen Grundlagen; 
– können die Verfahren prakƟsch auf Datensätze anwenden.  

Inhalte: 
– Vorhersagemodelle für quanƟtaƟve Variablen 
– Vorhersagemodelle für qualitaƟve Variablen 
– ModellselekƟon 
– Resampling-Verfahren 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

PrakƟkum 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (4 Stück) oder Klausur 
– Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (100 %) oder Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-158-EN MP- 158-EN Genet ics  of Crop  Diversity  
6 CP 

GeneƟcs of Crop Diversity 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanagement / 
InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1.-4. Sem.;  

2. Sem.;  erstmals angeboten im SS 2025 

Teilnehmerzahl: 24 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle:  GeneƟk der Nutzpflanzendiversität 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil englisch, Master (1.-4.); AgrobioinformaƟcs, Master (2.); Profil, 
Master (1.-4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Pflanzenzüchterische und -geneƟsche Vorkenntnisse, StaƟsƟk-
Grundlagen) 

QualifikaƟonsziele:   

Die Studierenden 

 haben ein umfassendes Verständnis der Bedeutung, der Entstehung und der Auswirkung geneƟscher 
VariaƟon auf verschiedenen RegulaƟonsebenen; 

 sind mit der Bedeutung, dem AuŌrag und der Arbeitsweise von Genbanken vertraut; 

 besitzen detaillierte Kenntnisse zu herkömmlichen und biotechnologischen MutaƟonsverfahren;  

 sind vertraut mit Methoden zur IdenƟfikaƟon und zum Screening von geneƟscher VariaƟon; 

 kennen relevante Verfahren zur Verknüpfung von geneƟscher VariaƟon und phänotypischer Diversität; 

 haben theoreƟsche und prakƟsche Kenntnisse der Sequenzanalyse und der Diversitätsanalyse; 

 besitzen umfassende Kenntnisse des Rechtsrahmen zur Nutzung und Erzeugung geneƟscher VariaƟon. 

Inhalte:   

 Bedeutung der geneƟschen Diversität in Pflanzenzüchtung und EvoluƟon 

 Bedeutung und Erhaltung der geneƟschen Ressourcen 

 Grundlagen und Methoden zur IdenƟfikaƟon von SequenzvariaƟon, struktureller GenomvariaƟon, epi-
geneƟscher VariaƟon sowie von VariaƟon der Genexpression 

 Grundlagen der MutaƟonszüchtung, der Gentechnik und des Genome ediƟng 

 Methoden zur Verknüpfung von geneƟscher VariaƟon und phänotypischer Diversität (AssoziaƟonsana-
lyse, dedukƟve Verfahren) 

 Grundlagen der rechtlichen SituaƟon zur Nutzung geneƟscher Ressourcen und zur Erzeugung gerichte-
ter VariaƟon 

 Exkursion zur Genbank am IPK Gatersleben 

 PrakƟkum: Gewächshausversuch, LaborprakƟkum, Datenanalyse 



Spezielle Ordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge des 

Fachbereichs AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und 

Umweltmanagement  

15.08.2025 7.35.36.09 Nr. 1 

 

45 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 46 70 

Seminar   

PrakƟkum 14 40 

Übung   

Exkursion 10  

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Klausur und Vortrag (15 Min.) 

 Bildung der Modulnote: Klausur (75 %), Vortrag (25 %) 

 Wiederholungsprüfung: Klausur und schriŌliche Ausarbeitung (5-10 Seiten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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M.Sc. Agrobioinformatics – Module anderer Fachbereiche 

M-BS2-MTS7 Objektor ient ierte Programmierung  interakt iver  Systeme 

Es wird auf das Modul M-BS2-MTS7 der Anlage 2 der speziellen Ordnung für den Master-Studiengang Bioinfor-

maƟk und Systembiologie des FB 08 vom 4.07.2012 in der jeweils gülƟgen Fassung verwiesen. 

https://www.uni-giessen.de/de/mug/7/findex36.html/7_36_08_5 
 

 

M-BS2-MTS8 Mikrobiom- Datenanalyse 

Es wird auf das Modul M-BS2-MTS8 der Anlage 2 der speziellen Ordnung für den Master-Studiengang Bioinfor-

maƟk und Systembiologie des FB 08 vom 4.07.2012 in der jeweils gülƟgen Fassung verwiesen. 

https://www.uni-giessen.de/de/mug/7/findex36.html/7_36_08_5 
 

 

M-BS2-S4 A Hochdurchsatzdatenanalyse Tei l  1  

Es wird auf das Modul M-BS2-S4A der Anlage 2 der speziellen Ordnung für den Master-Studiengang BioinformaƟk 

und Systembiologie des FB 08 vom 4.07.2012 in der jeweils gülƟgen Fassung verwiesen. 

https://www.uni-giessen.de/de/mug/7/findex36.html/7_36_08_5 
 

M-BS2-S4B Hochdurchsatzdatenanalyse  Tei l  2  

Es wird auf das Modul M-BS2-S4B der Anlage 2 der speziellen Ordnung für den Master-Studiengang BioinformaƟk 

und Systembiologie des FB 08 vom 4.07.2012 in der jeweils gülƟgen Fassung verwiesen. 

https://www.uni-giessen.de/de/mug/7/findex36.html/7_36_08_5 
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Anlage 3: Einschlägige Studiengänge Master 

Der Fachbereichs 09 definiert einschlägige Studiengänge als Voraussetzung für die Zulassung zum Master-Stu-

dium. 

M.Sc. AgrobioinformaƟcs 

Einschlägige B.Sc.: - B.Sc. Agrarbiologie  

- B.Sc. AgrarwirtschaŌ 

- B.Sc. AgrarwissenschaŌen  

- Angewandte InformaƟk 

- B.Sc. Biologie 

- B.Sc. Biotechnologie  

- B.Sc. BioinformaƟk 

- B.Sc. Data Science 

- B.Sc. Gartenbau 

- B.Sc. InformaƟk 

- B.Sc. LandwirtschaŌ  

- B.Sc. Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- B.Sc. Ökologische LandwirtschaŌ 

M.Sc. InformaƟonstechnologie in den Agrar- und UmweltwissenschaŌen 

Einschlägige B.Sc.: - Agrarbiologie  

- AgrarwirtschaŌ 

- AgrarwissenschaŌen  

- Angewandte InformaƟk 

- Gartenbau 

- Geoökologie 

- LandwirtschaŌ  

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- Ökologische LandwirtschaŌ 

- Ökosystemmanagement 

- Umwelt und globaler Wandel 

- UmweltgeowissenschaŌen 

- Umweltmanagement 

- UmweltnaturwissenschaŌen 

- UmweltwissenschaŌen 

M.Sc. NachhalƟge ErnährungswirtschaŌ 

Einschlägige B.Sc.: - AgrarwissenschaŌen 

- BetriebswirtschaŌslehre 

- Entrepreneurship 

- ErnährungswissenschaŌen 

- Ernährungs- und LebensmiƩelwissenschaŌen 

- Ernährungs- und Versorgungsmanagement 

- Management  

- Management in der Ökobranche 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- Ökologische AgrarwissenschaŌen 
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- Ökotrophologie 

- PoliƟk- und RechtswissenschaŌen 

- RechtswissenschaŌ 

- SozialwissenschaŌen 

- Umwelt und globaler Wandel 

- Umweltmanagement 

- Umwelt- und NachhalƟgkeitswissenschaŌen 

- WirtschaŌs- und SozialwissenschaŌen- WirtschaŌswissenschaŌen 

M.Sc. Ökotrophologie 

Einschlägige B.Sc.: - Berufliche und betriebliche Bildung 

- Catering und Hospitality Services  

- Ernährung und LebensmiƩelwissenschaŌen 

- Ernährungsmanagement und DiäteƟk 

- ErnährungswissenschaŌen 

- Ernährungs- und Versorgungsmanagement 

- Ökotrophologie 
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Anlage 4: Studienschwerpunkte Master 

Studienschwerpunkte im Master-Studiengang Ökotrophologie  

a) Der Schwerpunkt KommunikaƟon und Beratung wird ausgewiesen, wenn folgende Profilmodule gewählt 

werden: 

1. MP-008 Beratungs- und Bildungsprojektmanagement 

2. MP-107 Professionelle Gesprächsführung und ModeraƟon 

3. MP-198 Theorien des Essens 

4. MP-172 Veränderung von Ernährungs- und Gesundheitsverhalten 

b) Der Schwerpunkt NachhalƟge Ernährung wird ausgewiesen, wenn folgende Profilmodule gewählt werden: 

1. MP-008 Beratungs- und BildungsprojektmanagementMP-198 Soziologie des Essens 

2. MP-064 NachhalƟge Ernährung und Gesundheitsförderung 

3. MP-173 NachhalƟger Konsum 

4. MP-174 Gesunder Mensch – Gesunde Umwelt 


